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Mil . Irerndenliste .
Verzeichnis der am SS. Aug.

angemeldete« Fremden :
I « de« Gasthöfe « :
Gasth . zur Eisenbahn .

Wch, Hr . Otto mit Frau Gem .
Obertürkheim

Hotel Klnmpp .
Wrer , Hr . Felix A. mit Frau Gem . und

z Kinder und Bed . Berlin
Mer , Hr . S . Cöln a . Rh

Hotel gold . Löwe ».
Wol, Hr. F . M . mit Frau Gem . Bremen
hum , Frl . A . Lüdenscheid
Decker, Frl. I . „

Hotel zum gold . Ochsen.
Mer , Hr. Bernh . , Ksm . mit Frau Gem.

sBoizenburg Meckl .
Hotel Post .

Acker, Hr. Geh . Baurats Oberhausen
is, Hr. Senator Harburg a . E .

Keferftein , Hr . Amtsrichter „
Hotel Russischer Hof .

Hachen , Hr . Richard. Tonkünstler Hamburg
Hachm-Stibbe, Fr. Marie „

Hotel Stolzenfels .
Eieinback . Hr. Dr. Herm ., Chemiker

Mannheim -Waldhof
Eieinbock , Frau Fr. und Bed . „

Kgl. Bad Hotel .
Landauer , Frau Louise Paris

Hotel Belle vue .
Cerio, Hr . E Rom

Hotel Klnmpp .
Oberländer, Hr . Dr . Ernst , Rechtsanwalt m.

Frau Gem. ElberfeldMidi, Frau Luise, Staatsanwaltsg . Berlin
Reyerheim. Hr. Paul. Professor , Mitgl . d.

And. d . Künste und d . Senats Berlin
AM, Frl . HamburgV , Hr . Hamburg

Hotel Maisch .
Mutier. Frau Anna , Privatiere ErbachMer, Hr. Albert , Notariatspraktikant
,, . . ^ Ravensburg«eit, Frl . Emma Eßlingen

«n Hotel Russischer Hof .
L m

" Hr . Regierungsrat CoblenzSr . S . Kfm. Straßburg^ Hr. A. Aachen
P,, . . Sommerberg-Hotel .
V« , Hr . S . mit Frau Gem. London

Frau Agnes CharlottenburgMgenmann, Hr. Dr. Professor , Geh. HofratErektor d . Univ. Augenklinik Heidelberg
. , Hotel Stolzenfels .«Menhelm , Hr . Friedr . , Rektor Backnangde» Privatwohnungen :

-u >. Bott , Hauptftr. 89.^ ' Hr. Kfm. Edenkoben
ta-d « . Villa Christine .

Hr Dr . R. . Arzt Berlin
Lu»«... ^ Villa Erika .^ ppkrt , Hx. FM , Lehrer mit Frau Gem.

Dr» LudwigshafenEa Franziska. E Maisch
Frl.

' Hr . Fabrikant

H°dn. ^ EUsabeth Fuchs We.

Luisburg
Esten

IHL " " Jitlingen
M Rn K 'us Gnthler .
-- > ^ ' brl - Marie Freudenstadt

er -krl ^ "uette Herzog.' ^ Stuttgart
L»Ii°n

« Jnngbor « .

lg- . Villa Rheingold .k- Hr . H. mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

« Frl Trippuer .
Stuttgart
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Karl Weber .
Wieland , Hr. Karl , Ingenieur Mannheim

Rob . Beck, Flaschrermstr.
Strohecker, Frl. Lina Frankfurt a M .
Andresen, Hr. Ober-Postsekretär

Eutin b . Hamburg
Villa Bristol .

Wunderlich, Frl. Eva Berlin
Wunderlich, Frau Berlin
Wunderlich, Frl. Frieda Berlin

Villa Christine .
Päßler , Hr . Dr . Agrikulturchemiker

Mienthen Westpr .
Villa Elisabeth , vorm . Haußmann .

Heintz , Hr . Karl KarlsruheVilla Frauziska . E . Maisch .
Grundier, Hr . Otto, Finanzsekretär mit Frau

Gem . Reutlingen
Schneider, Hr . E ., Fabrikant mit Frl. T.

Worms a . Rh .
Schott , Hr . H ., Rentier mit Frau Gem .

Berlin
Villa Göthe .

Oppenheimer, Hr. L., Fabrikant Lingolsheim
Villa Gntbnb .

Wolfs, Frl. Frida Berlin
Villa Haisch.

Adler , Hr . Bernhard , Kfm . mit Frau Gem.
Rappenau

Haus Houold .
Goldberg , Frl. Frieda, stud . rer. nat. mit

2 Schwestern Karlsruhe
Villa Johanna .

Rub, Charlotte Mannheim
Villa Jnngbor « .

Stulte, Hr . Dr. Fritz, Oberlehrer
Kamen b . Dortmund

Villa Panline .
Geistnger, Hr . Matth ., Dekan

Weißenau OA . Ravensburg
Villa Trippuer .

von Grant , Freifrl. Olga Oßmannstedt
Wilh . Weber , Baddiener .

Glück, Hr . Louis , Metzgermstr. Oehringen
Forstwart Wengert .

Schneider. Frau Karolive Zuffenhausen
Postsekretär Handel .

Heinrich, Hr. Louis , Bierbrauereibesitzer
Lustnau b . Tübingen

Albert Heckei , Schreiner .
Wolf , Frau Wilhelmine Karlsruhe

Postinspektor Herrmau «.
Jurkscheit, Fr . Olga Künzelsau
Tchwabel, Hr . Gustav , Kfm . Varel i . Old .

Karl Holz , Gärtner.
Oßwald , Hr . Adolf, Schutzmann Ulm

Villa Kiechle.
Geiger, Hr. Ludwig, Kfm .

Mühldorf Oberbai) .
Haus Kranß .

Röhler, Hr . Paul, Rentier Rostock i Meckl .
Reiuh . Knhn, Rennbachftr. 156 .

Rentz , Hr . Geheimer Justizrat Magdeburg
Villa Laduer .

Quarz , Hr . Louis, Rentier mit Frau Gem.
Charlotkenburg

Hofkonditor Lindenberger .
Schubach , Hr . Gutsbesitzer Klein -Niedesheim
Tchubach , Frl. „Steinlr, Hr . Jos -, mit Frau Gem.

Murphysborr Illinois U S . A.
Steinle, Hr . Jak. „
Steinle, Frl „
Weber, Hr. Christ -, Püvatier Pforzheim

Villa Mathilde .
Wernicke,gFrau Dr . mit Frl . Schwägerin

Berlin
M . Mayer We. Hauptftr . 85 .

Meckert , Hr . C . Cannstatt
Villa Panline .

Wehrte , Frau E -, Privatiere Freiburg
Fr Schulmeister , König -Karlstr. 69 .

Weil , Hr . Heinrich, Kais. Techn . Eisenbahn-
Obersekretär mit Frau Gem . und T.

Straßburg

Villa Treiber .
Spannuth , Hr. RegierungS-Affefsor

Braunschweig
Tmcanzer, Hr . Geh . Oberbaurat u. vortrag.Rat i . Minist , d. öffentl. Arb .

Berlin-Wilmersdorf
Wertheimer , Hr. Karl, Fabrikant Düffeldorf

M . Treiber -Eugman « .
Krück, Frau W . Frankenthal
Gut, Frl. „

Villa Viktoria .
Kählbrandt , Hr . A. , Rechtsanwalt mit Frau

Gem. Riga Rußld.
Kübler, Hr . Privatier Markgröningen

Billa Weizsäcker .
Fischer , Frau Emil Zürich

Billa Wilh - lma .
Heuer, Hr. K ., Beamter Hamburg
Kapff, Hr. Georg , Kfm. Stuttgart

Kraukeuheim .
Held, Wilhelm
Widenmayer , Gottlob
Rettenmaier , Josefs
Schüle, Gustav
Schmid, Anton
Kübler, Georg
Schmid, Johannes
Lang, Julius
Grieß, Georg
Zuckfchwerdt , Karl
Friedrich, Gottlob
Pfiz . Ernst
Klaiber, Andreas
Geiger, Julius
Gapp, Josef
Knopf, Marianne
Waldmann, Jsabella
Perotta , Pietro
Kiesle, Josef
Krötz, Jakob
Rieger , Franz
Maier, Gottlieb
Schoch , Friedrich
Kunberger, Josef
Hohl, Wilhelm
Gerlach, Jakob
Mayer, Wilhelm
Meßner , Franz
Leibinger, Xaver
Häbich , Hermann
Maier, Albert
Rau, Kaspar
Messing, August
Eckberger , Karl
Jäger, Jakob
Horn , Christof
Götz , David
Vogler. Karl
Oesterle, Karl
Sachsenmaier, Karl
Burkhardt , Georg
Schöntaler , Friedrich
Stieger, Gottlieb

Baiereck
Großsachsenheim

Hüttlingen
Kirchheim u. T.

Süflingen
Stuttgart
Stuttgart

Ulm
Feuerbach

Oberriexingen
Kirchheim a. N.

Scharnhausen
Hau en a. V.

Stuttgart
Baisingen
Biberach

Schramberg
Feuerbach
Laupheim
Adelberg

Kuchen
Wolfschlugen

Stuttgart
Stammheim

Stuttgart
Sindelfingen

Haslach
Stuttgart

Mühlheim a . D.
Botnang

Weikersheim
Herbrechtingen
Untertürkheim

Ravensburg
Kappishäusern

Bolheim
Lindorf

Tuttlingen
Oberndorf

Aalen
Göppingen
Conweiler

Botnang
Villa Bätzuer .

zur Rieden, Frl . Elisabeth , Lehrerin Bieleseid
Chr . Bott , Hauptftr . 89 .

Bayerlein , Frau Ansbach
Braun, Hr Ludwig, Oberprimaner DüsseldorfStamm, Helmut „

Villa De Ponte
Hengerer, Frau Baurat mit S . Stuttgart
Reich , Hr. Herm , stud . geol . Marburg HessKarl Doberuek , Zugführer .
Wiesner, Hr . Heinrich , Tchmiedmeister !

Nürnberg
Robert Funk We. Hauptftr .

Wieland , Hr . Albert , Bauwerkmstr . Ulm
Pension Billa Großinan «.

Kästner, Hr . Kart. Ksm . Schweinfurt a . M.
Villa Gntbnb .

Rub , Fr,l . Anna , Lehrerin Mannheim
Witwe Hammer . Hauptftr. 137.

Schuh, Frau K>' Karlsruhe
Luise Heinrich Wte.

Engel, Hr. Vizewachtmeister
Hockenheim b. Schwetzingen

S Badmeister Held .
Mühlberger , Hr . sLudwig , Hauptlehrer mit

Frau Gem. Fischbach Pfalz
Zimmer, Frau Emilie , Lehrerswte . „

Villa Hohenstaufen .
Köhler, Hr . Kfm . Freiburg

Otto Höhn .
Hach, Hr. August, Kfm. Oggersheim Pfalz

Kaufmann Kappelmau ».
Lehner, Hr . Ludwig, Ingenieur mit Frau

Gem. und T. s Frankfurt a. M.
Gottlob Pfeiffer .

Rosenfeld, Hr . Gustav , Kfm. Mannheim
Billa Fritz Rath .

Weichert, Hr. Otto, Kfm. mit Frau Gem.
Kinder und Kinderfrl . Worms a . Rh.

Villa Karl Rath .
Weinschel , Hr . R., Fabrikant ^ Stuttgart
Layer, Hr. Professor Kirchheim u. T.

Forstwart Ranleder .
Schwarz. Frau Ernestinel Hannover

Luise Sanr .
Moll, Frl. Fanny Uttenweiler

Karl Schill Wte.
Grotz, Hr . Ferd , Privatier Cannstatt

Villa Viktoria .
Müller, Hr . Fabrikant mit S .

lBifingen Hohenzollern
Theodor Bolz .

Vogt, Hr . Georg Ludwigsburg
Erholungsheim .

Benz, Frau Rosine Affolterbach
Siegel, Frl. Emilie ZuffenhausenReber, Hr. Albert „Der am 28 . August angemeld. Fremden.

I « de« Gasthöfe « :
Gasth . zum gold . Adler .

Hörnlen , Hr . Schultheiß Horrheim
Gasth . zum Anker.

Schwarz , Frl. Gleichen Metz
Schwarz, Hr . Karl Metz

Pension Belvedere .
Biberfeld, Hr . Karl, Schriftsteller Breslau
Clauß, Frau Dr . med . Pforzheim
Hensel, Frau Baurat Hildesheim

Hotel Kühler Brunnen .
Bezner, Frau Th . mit Kind Köln a . Rh.
Kutscher«, Hr . Kart, Autitor mit Frau Wien

Hotel Coneordia .
Twele, Frau A . Stadtoldendorf̂ Braunschw.

Pension Villa Hanfelmäuu .
Georg Rath .

von Thudichum, Hr . Friedrich, Professor
Tübingen

Knauß , Frau Marina , Sanitätsratsgottin m.Sohn StuttgartGoltermann , Frl. Juza Dresden
Löwenstein . Frl . Else Berlin

Hotel Klnmpp .
Goldmann , Hr . Manfred BambergHotel gold . Löwen .
Weigel. Hr . Hugo, Kfm. StuttgartBührer, Hr . Otto. Kfm . „Stöpel, Hr . Otto, Ingenieur HeidelbergHotel Palmeugarte «.
Neuberger . Hr . I . Sennfeld
Zimmermann, Frau As Ulm
Benz, Hr . mit Frau Gem . Ulm
Häfner , Frau mit Frl. T .s StuttgartMüller , Frl . Cl . .
Römisch . Hr . M .

'
Treszger. Frl Lonach

Hotel Post .
Plate , Hr . H ., Kfm . Bremen

Hotel gold . Roß .
Henninger, Hr . Ernst, Dipl . -Jngenieur

Stuttgart
Sommerberg -Hotel .von Hammerstein, Freiherr mit Frau Sem.

>Sandow NeumarkGans, Hr . Leo, Kfm . BerlinKienlin, Hr. Emil , Fabrikant mit Fam.
— . Eßlingen
Schäfer , Hr . W.s Lahr i. B.Silbermann. Hr . I . Bamberg



Deutsches Reich.
Ter Amtsrichter von Rybnik.

Vor dem Landgericht in Ratrbor hat sich in

den letzten Tagen ein Prozeß abgespielt , der das in Preu -

.ßen beliebte System der politischen Bevormundung der

Reserveoffiziere in einem neuen Fall bloßgelegt hat . Der

Amtsrichter Knittel von Rybnik war ein fast

unpolitischer Mann und ließ sich in seiner politischen

Betätigung mehr von Empfindungen als von Ueberzeug -

ungen leiten . Ms Katholik glaubte er , mit dem Zentrum

gehen zu müssen , als Beamter war ihm nur ein Kandi¬

dat genehm , der fest auf dem Böden der Verfassung zu

stehen versprach . Das genügte aber manchem Beamten
in der hakatistisch überreizten Gegend nicht . Kasino ,

Kaffeeklatsch uns Kriegerverein ächteten ihn , well ep

Wahlmänner des polnisch - klerikalen Kartells gewählt hatte
und das Geschwätz der Konventikel stempelte ihn zum groß -

polnischen Agitator . Der Sturm im Wasserglas des Krie¬

gervereins aber machte die Militärbehörden nervös und

flugs wuroe der Leutnant der Reserve Knittel

auf Antrag des Bez -irkskommandeurs zum Leutnant
der Landwehr geschrieben , lvas in diesem Falle , trotz
der Aussagen der Militärs über diese Charakterveränder¬

ung einer Disziplinierung gleichkam . Amtsrichter
Knittel hat sich tapfer dagegen gewehrt , und wenn buch
die näheren Begleitumstände des ehrengerichtlichen Ver¬

fahrens nicht ganz klar zutage liegen , so ist doch durch
die Beweiserschwerungen und -Verkürzungen wieder einmal

die Bedenklichkeit und Gefahr der ganzen militärischen
Ehrcngerichtsinstitution beleuchtet worden . Kein Wunder ,
daß der Angeklagte Sehnsucht nach einem ordentlichen
Gerichtsverfahren empfarü » und es durch eine

scharfe Charakterisierung seiner Gegner selbst herbeisührte .
Er hat den Bezirksoffizier , Hauptmann Kammler , und

den Bezirkskommandeur , öffentlich der Luge geziehen und

von Kammler gesagt , daß er ein geistesschwacher und

bösartiger Mensch fei . Er kam vor Gericht und die

Richter von Ratibor haben ihn fr ei gesprochen . Ihr
Urteil dürfte in hohem Maße mit dem Volksempfinden tzu-

sammenklmgen . Der Amtsrichter Knittel hat sich tapfer
als Mann gewehrt , und das Gericht hat ihn nicht für straf¬

würdig erachtet , weil er eine Katze eine Katze ünd eine

Lüge eine Lüge genannt . Es hat nicht , wie leider sonst

so oft , die „ Form " verletzt gefunden , vielmehr auch einen

Irrtum des Angeklagten seinem berechtigten Interesse zu¬

gute gehalten .
In der Urteilsbegründung wird erklärt , daß

die Behauptung des Angeklagten , der Hauptmann Kamm¬

ler sei ein bösartiger Geistesschwacher , durch die Aussagen
der Sachverständigen und das Verhalten des Hauptmanns
Kammler bei den Kontrollverfamnilungen als objektiv

wahr bewiesen erscheine . Auch der Vorwurf der

Lüge gegenüber dem Hauptmann Kammler sei durch den

Wahrheitsbeweis in zwei Fällen erwiesen . Ebenso

hat das Gericht den Wahrheitsbeweis dafür , daß der

Bezirkskommandeur Baron v . Bietinghoff wiederholte

Lügen geäußert hat , als erbracht angesehen . Der

Bezirkskommandeur habe bewußt die Unwahrheit

gesagt , wenn er geschrieben hat , daß das Regiment den

Antrag auf Ueberführung Knittels zur Landwehr gestellt

habe . Diese Maßregelung erfolgte vielmehr durch die

unter den oben geschilderten Umständen unternommenen

Machinationen .

Berlin , 29 . Aug . Der Kultusminister hat ange¬
ordnet , daß der Sedarrt ag in Zukunft als Schul¬

feiertag für ganz Preußen zu gelten habe . Einer be¬

sonderen Verfügung bedarf es sonach in Zukunft nicht

mehr .
München » 91 . August. Der Prinzregent hat den

Reichskanzler v . Bethmann Hollweg eingela¬
den , aus der Rückreise nach Schloß .Linderhof zu kommen

und einige Zeit der Hochwildjagd obznliegen .

Doch nur der Geist macht unfern Körper reich ;
Wsp wie die Sonne bricht durch trübe Molken.
So strahlt aus niedrigstem Gewand die Ehre.

Sbakesx eare .

Was die Liebe vermag .
54) Roman von Victor Blürhgen .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung . )
Kollmann veränderte sofort die Haltung . „Na "

, sagte
er , si chbeim Eintritt des Freundes erhebend , „das ist
vernünftig , daß du mal wieder in meine Höhle kommst.
Die Hitze ist gut , wie ? Ich gehe damit um , meine Office
in den Keller zu verlegen , denn was durch diese Moskito¬
fenster hereinkommt , ist alles andere , nur keine frische Lust .
Steigen wir hinunter ! Ich habe gerade eine neue Send¬

ung plaziert , ein paar nette Sachen darunter .
"

„ Ich danke," sagte Volpi . „ Ich halte meinen Ver¬

stand grade nur mit Eisessen und wieder Ersessen mühsam
im Lol .

"

„ Aber eine Zigarre — ?"

Sie saßen in ihren Hellen Sommeranzügen , dünn wir

Papier , da und rauchten .
„ Hast du hier zu tun ? Was macht das Geschäft ?"

Volpi blies den Rauch fort , sah dabei nachdenklich aus .

„ Es wäre dir besser, du wärest noch dabei , Fritz .
"

„Oha — du sprichst wie meine Frau ; meine Frau
spricht nämlich wie . . . wie ihr . Besuche sie doch mal
wieder , sie hat Sehnsucht nach dir . Die hat sie freilich
immer ."

„ Ich wünsche deiner Frau alles Gute — eben des¬
wegen komme ich lieber zu dir als zu ihr .

"

„Was heißt das ?"
Volpi richtete sich aus seiner bequemen Lage im Streck-

Kuhl auf und heftete einen langen , teilnahmsvollen Blick
ans Kollmann .

»Fritz , ich mische"mich nicht gern in anderer Leute An¬
gelegenheiten : wenn i' s bei dir riskiere , so geschieht's nicht,
weil ich dächte, du wärest mir verpflichtet , sondern nur aus
Freundschaft für euch beide . Ich denke , deine Sachen stehen
nicht gut , Fritz ."

Kollmann lachte gemütlich , mit der zuversichtlichsten
Miene von der Welt .

„ Kinder , ich weiß schon von meiner Frau , daß ihr euch

Magdeburg , 30 . Aug . Der Magistrat , hak be- -

schlossen , auf dem 7 . preußischen Städte tag den An¬

trag zu stellen , den Bundesrat zu ersuchen , die Grenzen ,
des Reichs für die Einfuhr von Fleisch und le¬
bendem Schlachtvieh aus dem Auslande unter Aufhebung
oder Ermäßigung der darauf ruhenden Einfuhrzölle unter

Wahrung der vom veterinärpolizeilichen Standpunkt aus

gebotenen Vorsichtsmaßregeln zu öffnen .

Düffeldorf, 31 . Aug . Die hiesige Kriminalpolizei
verhaftete einen fünfzehnjährigen Rechtsanwaltsge¬
hilfen uno einen zwölfjährigen Schüler , welche
verschiedene schwere Einbrüche verübt hatten . Sie
waren mit Meißel und Dietrichen ausgerüstet .

Ausland .
Klerikale Kniffe .

Zu welchen Mitteln der katholische Klerus in Frank¬
reich manchmal greif ?, um die Gemüter in seinen Bann¬
kreis zu ziehen , lehrt diese Meldung ans Boulogne - sur -

Mer : „ Die Prozession von Portel , die am Dienstag
stattfand , wies , als sie die Straßen der Stadt durch¬

zog , zu allgemeiner Verblüffung eine ganze Abteil¬

ung von Matrosen der Kriegsflotte in Uniform
auf . Nicht weniger als sechzig solcher Matrosen wurden

zu einer Truppe vereinigt , von Seminaristen umringt ,
die sangen : „ Rettet Rom und Frankreich im Namen
des Herzens Jesu !" Einer der Matrosen trug ein großes
Banner der Jungfrau Maria , von dem zwei weiße Bänder

herabhingen , die von zwei anderen Matrosen unbeholfen
gehalten wurden . Nach einer Untersuchung darüber ist
von Journalisten in Erfahrung gebracht worden , daß diese

Matrosen nur Figuranten waren , die man für diesen Zweck

ausstasfiert hatte . Diese vermeintlichen Seebären waren

sämtlich fünfzehn - bis zwanzigjährige Burschen , junge
Leute eines „ Patronage

" (klerikaler Lehrlings -Verband ),
die für ähnliche 'Umstände ein ganzes Lager von Uniformen

besitzen, die bei einem Trödler aufgekauft wurden . Die

republikanischen Zeitungen verlangen , daß man die Or¬

ganisatoren dieser Maskerade , die auf die Bevölkerung ei¬

nen großen Eindruck hervorgerufen hat , ausfindig mache
und fternge bestrafe . . .

" — Wie überall , weiß der Klerus

auch in Frankreich die Konjunktur auszunutzen .
*

Wie» , 30 . Aug . Im Aufträge des Reichskanzlers
v . Bethmann Hollweg hat der deutsche Geschäftsträger ,
Prinz zu Stolberg -Weruigerode , dem Bürgermeister Neu¬

mayer den Dank der deutschen Regierung für die anläßlich
der Grubenkatastrophe in Bochum den Hinterbliebenen der

verunglückten Bergleute gewidmeten Spende der Stadt
'
Wien ausgesprochen .

London, 30 . Aug . Gestern fand die Beisetzung
des Generals Booth statt . Die Kundgebung . der
Londoner Bevölkerung gestaltete sich zu einer imposan¬
ten Feier , wie sie hier seit dem Begräbnis der Gattin des

Verstorbenen nicht wieder erlebt worden ist . Es kam

leider auch zu unliebsamen Ausschreitungen von Row -

dies ides Ostens , wodurch eine förmliche Panik unter dem

Publikum veranlaßt wurde . Viele Frauen mußten ohn¬

mächtig vom Platz geschafft werden . König Georg hatte

sich bei der Feier offiziell vertreten lassen . Ueber 30 OM

Menschen knieten in der weiten Halle . Die Büßbank war

überfüllt .
Petersburg , 30 . Aug . InNowobogatinskim

Ural wurde in einer Tiefe von hundert Meter eine neue

Naphta quelle angebohrt . — Die Zensur verbot dem

Rigaer Stadttheater die Aufführung von Wagners

„ Parsifal
" und Schönherrs „ Glaube und Hei¬

mat "
. ( !)

Petersburg , 31 . Aug . Anfangs nächster Woche soll
die dritte Duma aufgelöst und die Neuwahlen
ausgeschrieben werden .

euere Köpfe zerbrecht und habt 's doch gar nicht nötig ! Wenn

ich bloß eine Ahnung hätte , woraus ihr schließt, daß man
um mich besorgt sein müßte !"

Der andere , legte den Rest seiner Zigarre mit jener
Sauberkeit fort , die ihn auszeichnete , und sagte langsam
und betont : „ Du machst Börsenspekulationen , Fritz , und du

tätest das nicht , wenn dein Geschäft genug abwürfe .
"

„Börsenspekulationen ! — mein Himmel : Börsenspeku¬
lationen !— Weshalb soll ich nicht nebenbei ein bißchen
spekulieren ? Wer spekuliert denn hier nicht ? Und wer
ist stn einer Lage , daß er nicht Lust hätte , auf Gottes
Wohlwollen mal ein paar Karten zu besetzen , wenn er
Chancen z« haben glaubt ? Mach dich nicht lächerlich , Leo ."

„ Spekulieren und spekulieren ist ein Unterschied, denke

ich, und wenn die Art , wie du es betreibst , nicht ausfielr ,
so wüßte ich nicht darum .

"

„Na , und wenn schon — das ist doch noch kein Be¬
weis dafür , daß meine Sachen im übrigen schlecht stehen ."

„Beweis ? — nein . Aber doch etwas Aehnüches für
den , der dich kennt , wie ich dich kenne. Im übrigen würde
ich kein Wort verloren haben , wenn ich nicht wüßte , daß
du unglücklich spekuliert hast .

"

„ Kann man auch mal . Das geht aus und ab , . ."

„ Fritz , es steht bei dir , ob du mir Vertrauen schenken
willst oder nicht . Ich will mir jedenfalls vom Herzen her¬
unterreden , was dir sonst niemand sagt .

"

„ Ich glaube , ich weiß , was du sagen willst . Meine
Frau wirtschaftet , als ob ich ein halber Millionär wäre ,
und ich bin schuld daran , ich hätte ihr längst sagen müssen :
My dear , das geht nicht so, wir müssen uns entrichten , und
so weiter . Schön , das ist eine Art , wie man 's machen
kann . Was mich betrifft , so ziehe ich die andere vor : ich
suche aus die halbe Million zu kommen . O Teufel , mal
dir 's ans , wenn ich ihr sage : Du gehörst an den Kochtopf,
mein Engel , nicht in Wohltätigkeitsvereine und Bergnüg -

ungskomitecs . Auf mein gutes Einkommen hin hat sie mich
geheiratet ! Sie ist doch dazu aus der Welt , ihre Familie
und die halbe Armut von Kay-City dazu zu versorgen und
glücklich zu machen — wegen meiner nicht, bewahre , ich
bin Nebensache. Weißt du schon , daß sie im Herbst nach
Europa fährt , um . ihre Familie herüberzuholen ?"

Volpi sah ihn betroffen an , es war das erstemal , daß
er mit Bitterkeit von seiner Frau sprach . Wie ein Blitz
erhellte das die Situation , wie Volpi sie dunkel geahnt .

„Du tust - mir leid , wahrhaftig , du — und sie. Aber
das geht doch nicht so fort ! Sie ist ein Kind , sonst hätte

, TatttoH , 30 . Aug . Infolge .des Wwsst -audes
gen etwa fünfzig Dampfer still im Hafen . Mehrere sind
wieder abgefahren , nachdem sie auf Löschung oder
Belad nng verzichtet hatten . Die Haltung der Ab¬
ständigen ist ruhig . Der Schaden , den der Handel erleidet
ist beträchtlich .

Württemberg .
Zu de» Landtagswahleu .

Crailsheim , 30 . Aug . Bund der Landwirte und
Konservative stellen für den Bezirk Crailsheim den Guts¬
besitzer K. Berrothin Jagstheim , Sohn des verstorbenen
Landtagsabgeordneten , als Kandid « ten für die Landtags¬
wahl auf .

Neuenbürg , 28 . August . Die Kaudidateuftage
macht der nationalliberalen Partei schwere Sorgen . Unser
Bezirk ist schwer zu bearbeiten , das macht schon die geo¬
graphische Lage , und die Gegensätze im Bezirk . Doch
hätte ein tüchtiger Mann aus dem Bezirk , oer bekannt
iy , Aussichten , durchzndringen . Bisher sind als Kandi¬
daten genannt worden und vorgeschlagen . Herr Dr . Metz¬
ger , Apotheker in Wftdbad , und - Herr Sensenfabrikant
Schmio in Neuenbürg . Es wird auch andererseits der
Parteisekretär Keinath genannt . Herr Fabrikant Schmid
hat aber oen Vorteil , daß er aus dem Bezirk und gut
bekannt ist , während die beiden anderen nicht bekannt sind.

Stuttgart , 30 . Uüg . Der Staatsanzeiger schreibt :
Gegenüber der von der „Schwäbischen Tagwacht " in ihren
Nr . vvnr 21 . und 28 . .August ausgestellten Behauptung
daß die Einbringung eines gegen das Koalitions -
recht der Arbeiter gerichteten Ausnahmegesetzes
beinr Bundesrat geplant und daß die württembergische
Regierung für dieses Vorhaben bereits gewonnen sei, ist
festznstellen , daß der württembergischen Regierung von
einem derartigen Plan nichts bekannt ist und daß daher
auch die Behauptung der erfolgten .Erteilung ihrer Zu¬
stimmung zu demselben jeder Begründung entbehrt .
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Im «euen Stuttgarter Hoftheater.
Stuttgart , 30. Aug .

Heute abend hat der geniale Erbauer der Neuen Hof-

theater , Professor Max Littmann , die Vertreter dek
Presse auf einem dreistündigen Rundgang durch die her¬
vorragendsten Theaterbauten der Jetztzeit geführt . Es ist
ein imposantes Monumentalwerk , das der kühne Meister
hier erstellt hat und mit Stolz können wir bekennen, baß
es keine andere Stadt in deutschen Landen gibt , welche
eine so harmonisch großzügige und praktische Theateranlage
besitzt . An der Stelle des leider den Bauten zum Opfer
gefallenen herrlichen Botanischen Gartens hat Max Littmann
mit weitem und kühnem Blick sein Meisterwerk geschaffen,
indem er aus schwerwiegenden künstlerischen Erwägungen
heraus den Unterschied zwischen Opern - und Schau¬
spielhaus lediglich in ihre räumliche Ausdehnung „Großes"

und „ Kleines " Haus gelegt hat und damit die künstlerischen
Nachteile der absoluten Trennung zwischen Opern - und Schau¬
spielhaus beseitigte . Das „Große Haus " soll die Pstege -

stätte des gewaltigen Tondramas von großer monumentaler
Gebärde sein , z . B . für Wagners Meisterwerke bestimmt .
Das „ Kleine Haus " mit seiner intimen Gruppierung dsr

Zuschauer um die Bühne mit einer gewissen Dämpfung des
Vokal - und Orchesterparts und intimer Raumstimmung stellt
einen ganz anders gearteten Typ dar , der bevorzugte Schau¬
platz der leichteren Spieloper . Das Große Haus ist ebenso
dem antiken Drama gewidmet , das Ausdehnung an Raum'

und eine festliche Architekturstimmung verlangt , während die

Psychologischen und mimischen Feinheiten des modernen See¬
lendramas , man denke an Ibsen -Aufführungen , in das Kleine

Haus gehören mit seiner anmutigen , intimen Stimmung und

seinen feinen Abmessungen , die auch zarte und verschwiegene
Efsektc nicht verloren gehen lassen . Diese Verbindung von

Oper und Schauspiel in gleichem Hause hat Littmann be¬

reits in glücklicher Weise auch bei dem Hoftheater in Wei-

sie nicht so verblüffend rasch gelernt , Geld auszugeben, um

deshalb mache ich ihr keinen Vorwurf . Im übrigen ist ß
ein so Helles Persönchen , daß ich mir nicht vorstellen kann,

daß sie nicht für eine vernünftige Auseinandersetzung zu¬

gänglich wäre . Wenn dir 's recht ist, Fritz , rede ich mit ihrk

„ Bitte — " sagte Kollmann entschieden, indem er ab-

wchrend die Hand erhob , „ nicht in meine Familienange¬
legenheiten mischen ! — Laß sein, Leo," fuhr er weiter fort,

„ die Sache läßt sich halten . Ich hoffe euch, angenehm zu

enttäuschen , euch traurige Unken ."

Volpi erhob sich . „ Ich will es wünschen.
" Gr sah

ein , daß er keinen Schritt weiter kommen würde, und er

war durch die Gemütlichkeit , die Kollmann im ganzen be¬

wahrt hatte , leidlich beruhigt .
„Wir müssen wieder öfter zusammenkommen,

" menm

Kollmann . „ Ihr hättet die Fühlung mit ans nicht ff

locker werden lassen sollen '— du so gut wie die anderen ,

besonders Merys — dann säht ihr jetzt nicht solche Ge¬

spenster . Wie gesagt , befasse dich ein bißchen mehr wu

meiner Frau . Sie hat die Geschichte mit Bryants noch

nicht ganz verwunden , daraus zu schließen, daß sie viel

zu Mister Hatch läuft und sich von ihm philosophisch den

Kopf verdrehen läßt . "
Sechzehntes Kapitel .

Das Schicksal hat seine Sturmvögel . .
Auf der See sind das kleine grauschwarze ^

und ew

wenig weiße Gesellen mit spitzen Flügeln und TriPpeM '

chen . Auf einmal sind sie da, im Sonnenschein , lumm«

sich lustig auf den Wellen , in der Luft . Sie sind amMN ,

aber sie bedeuten Unglück. ,
Bella amüsierte sich auf einmal köstlich ; als ob es de

Tode und dem Wahnsinn nie eingefallen wäre , ihre P

terkeit zu trüben . Das kam so :
Eines Tages trat Jim mit feierlicher Miene vor >

hin und erklärte : „ Ma 'm, ich will heiraten .
"

„ Du willst heiraten ? Wen denn ?"

„Jcb will Kitty heiraten ."
Bella schrie auf , und hinterher lachte sie, daß ste

gar nicht wieder beruhigen konnte und daß selbst J "" - w '

wohl er offenbar bestrebt war , die ernste Miene beizubehau ,

zu grinsen anfing . _ _
Die Vorstellung , daß die sauertöpfische Kitty stay

selig ertränkten Bräutigams den braven Jim in ihrem

fräulichen Herzen einlogierk hatte , war überwältigend *7

der Friede zwischen diesen beiden auf solche Art geMoil
werden konnte , wäre ihr nicht im Traum eingefallen

Fortsetzung folgt .
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und dem Hoftheater ttl Po,en durchgeführt, nur hat
dort angewandte Konstruktion des variablen Proszeniums

hier noch eine technisch vollkommenere Durchführung er-

beiden Häusern ist der Typ des Rangtheaters aus -
^bildet im Gegensatz zu den von Professor Littmann selbst
^ wickelten neudeutschen, amphitheatralischen Theatertyp . Die
verhältnismäßig beschränkten Baumittel bildeten das na-
unlickie Hindernis dafür , daß den Schauseiten dieser mäch¬
tigen Gebäudegruppe keine besondere künstlerische Ausgestalt-
«na gegeben werden konnte . So beschränkt sich der plastische
sckinuck aus die Figuren über dem Portikus des großen
tzruses - Ganz den Absichten des Erbauers und der Be-
Nnmung entsprechend gibt sich das Große Haus groß und
Mn in den Linien, weit und festlich in seinem Raum -
mdmck . Dir Wände im Parkett sind vertäfelt, die freien
Handflächen darüber mit goldenem Damast bespannt. Der
E , prachtvolle Foyersaal hat seine festliche Durchbildung
duck

'
hohe Marmorsäulen und Wandverkleidung in Hellen

-rarben und reichen Schmuck durch Nischen und Hermen von
goethe, Schiller , Shakespeare, Mozart , Beethoven und Wag-
Ni von der Hand des Bildhauers Eggle erfahren. Wäh-
Md Grau , Silber und Gelb die Farben des einen faszi¬
nierenden Eindruck machenden Großen Hauses sind, herrscht
im Kleinen Haus dunkle Holzvertäfelung vor , nur unter¬
brochen von den goldenen Königskronen über den Hoslogen .
K Umgänge , Foyers und Salons zieren Bronzen von
Pros. Habich, Gemälde von Münzer , Goethe , Landenber-
,«r, Cissarz, Haug, Lauxmann , Hötzel , die vortrefflichen Por¬
träts des Königspaares von Robert Weise, Plastiken von
Friz und Reliefs von Stöcker . Was die Einrichtung des
Orchesters anbelangt, so besitzt das Große Haus ein ver¬
senktes Orchester , das Kleine Haus ein offenes, sogenann¬
tes italienisches Orchester . Beiden Häusern eigen ist ein
technisch großartig durchgebildetes vollständiges System von
Schiebebühnen , wie es in diesem Umfang noch in keinem
Theater ausgeführt worden ist. Das Große Haus enthält
1452 , das Kleine Haus 837 Sitzplätze . Beide Häuser ver¬
bindet das in einfachen Formen erstellte Verwaltungsgebäude
mit der Theaterrestauration. Heizung, Elektrische Licht- und
Archmlagen , Wasserversorgung und Wchlsahrtseinrichtungen
sind sämtlich mustergültig geregelt und machen besondere
Ausführungen notwendig . So ist denn dank der Munificenz
des königlichen Bauherrn , des besonderen , teilnehmenden In¬
teresses der Königin , des verständigen Beistands des Ge¬
neralintendanten Baron von Putlitz aus dem glänzenden Ge-
M des genialen Architekten ein Meisterwerk entstanden ,
das den Traditionen des württembergischen Königshauses
and der Bedeutung des Landes als eines hervorragenden
Stützpunktes deutschen Kunstlebens und nationaler Kultur
iü würdiger Weise entspricht .

*

Wöchnerinnenschutz in - er Gewerbeorvnungund Krankenversicherung .
Nach der Novelle zur Gewerbeordnung vom 28 . De¬

zember 1908 dürfen Arbeiterinnen in Betrieben mit min¬
destens 10 Arbeitern vor und nach ihrer Niederkunst im
ganzen während 8 Wochen - früher 6 Wochen — nicht
beschäftigt werden . Im Einklang mit dieser Vorschrift be¬
stimmt ß 195 R .V .O . , daß Wöchnerinnen ein Wochen¬
geld von 8 Wochen erhalten , von denen mindestens 6 in
die Zeit nach der Niederkunft saften müssen. Da die
Wmmungen der Reichsversicherungsordnung über die
Krankenversicherung jedoch erst am .st . Januar 1914 in
Kraft treten und nach dem heute noch geltenden Kranken-
« sichernngsgesetz eine Wöchnerinnenunterstützung sta-
hrtarisch nur für 6 Wochen gewährt tverden kann, so er¬
halten die betreffenden Arbeiterinnen jetzt eine Unterstütz¬
ung nur für sechs Wochen, während sie acht Wochen lang
nicht beschäftigt werden dürfen . Um dieser durch die Ge¬
setze hervorgerufenen Erschwerung der Lage der Wöchner¬innen mtgegenzuwirken , hat das badische Ministerium des
Amern einer Anregung des L̂andtags folgend, an die Be¬
zirksämter einen Erlaß herausgegeben , der sich mit den
Mitteln eines erhöhten Mutterschutzes für Arbeiterinnen
beschäftigt . Es wird in diesem Erlaß zunächst aus die oben
imgelegten Umstände hingewiesen, dann aber ein AuswegMgt , um diese Härten zu vermeiden . Es wird den
chmkenkassen empfohlen, aus Grund des I 21 Abs. 1
M 4 des heute noch geltenden Krankenversicherungsge -
jsetzes eine Schwangerenunterstützung einzuführen . Durchbüse Schwangerenunterstützung in Verbindung mit her
Wöchnerinnenunterstützung können die Krankenkassen denbetr . Arbeiterinnen eine Beihilfe für die ganze Zeit zukom-mn lassen.

Die Zeppelinpost ist nunmehr amtlich vollkommen ge-Mt . Die Briefannahme an Bord von Zeppelin-Luftschiffen
handelt eine amtliche Bekanntmachung, die folgenoerma-N„ßutet : „An Bord der Luftschiffe der Deutschen Lust-Wahrts-Aktiengesellschaft Frankfurt (Main ), Zweiganstalt
Zchftckshasen (Bodensee) — Zeppelin-Luftschiffe — sindMbetnebstellen für die Annahme und Bearbeitung der von
<Z Mern der Luftschiffe während der Fahrt innerhalb
« ^ Mcknds ausgelieserten gewöhnlichen Briefe und Postkar-

. rs" bostordnungsmäßiger Beschaffenheit widerruflich ein-
worden . Die mit gewöhnlichen Postwertzeichen zu1 ,^ ^ oen Sendungen werden mit einem AufgabestempelForm bedruckt, der als Inschrift die Be-

Mtznung „Luftpost" , den Namen des Luftschiffs und das
^ Stundenangabe) trägt . — Alle Sendungen

Lns - m ? rntaxe unterworfen. Einschränkungen für den
M n I, E^roris- und ausländischen Grenzverkehr finden
M/s » , ^ Fahrten innerhalb des Reichspostgebiets und

^ ergs sind ausschließlich Postwertzeichen mit der
' "^ ?Esches Reich" zu verwenden und gültig , auf

MlErhalb Bayerns dagegen nur bayrische Postwert-
^ Umkehr der Luftposten zwischen dem Reichs -

M / Er Württemberg einerseits und Bayern anderer¬
en an den Abfahrts- und Zwischenlandungsorten die

> Luftschiffe eingelieferten Sendungen die Wert-
ime Verwaltung zu tragen , in deren Bereich
Katern ? » gen . Die während der Fahrt von und nach
der Sendungen können dagegen nach Wahl' - Er mit bayrischen oder mit Marken, welche dir

Die
Äicki-w M oayri,cyen oder mrt Marlen , wetcl
ReichstwfẐ utsches Reich" tragen , frankiert werden .
d°n Ken wdaher bei solchen Fahrten ihnen' ß/Pchiffen. zugeführte Sendungen mit gültigen2 °^Äzeich7/b ^ ^̂
z»r gleichzeitige Verwendung beider Markensorten
lhrie Er und derselben Sendung . Derart sran-. ungen sind, sofern sie dem Absender nicht zu-^ "

mit777rn7 ^ nnen, als unfrankiert zu behandeln.
dm, ml,, usgabestempel bedruckten Sendungen werden

Allstem ? der Luftschiffe nach der Landung ans4reg den Ortspostanstalten zugeführt. Von da

aus gehen sie in den gewöhnlichen Postverkehr über. Indie Ortsbriefkasten dürfen gelandete Luftpostkarten nicht ge¬legt werden ; auch ist das ALwersen abgestempelter Sendungennicht gestattet . Die Ortspostanstalten haben nach Prüfungder Frankierung und nach Austaxierung unfrankierter oder
unzureichend frankierter Sendungen für die unaufgehälteneWeiterbehandlung der Briefschaften Sorge zu tragen .

"

Stuttgart , 30. Aug . Unter dem Vorsitz von Ge¬meinderat Dr . Döblinger , dem drei Gemeinderatsmitglie¬der der Sozialdemokratie , der sVolkspartei und der Deut¬
schen Partei sowie je drei Bürgerausschußmitgliederals Stellvertreter beigegeben sind, ist nunmehr die städt -
ische Flei s ch Pr ei sko mmissio n konstituiert . Ge¬
meinschaftlich mit den vier Vertretern der Stuttgarter
Fleischerinnung und dem Schlachthausdirektor wird siebereits morgen in Tätigkeit treten .

Stuttgart , 29 . Aug . In den letzten Jahren ist der
Milchpreis fortgesetzt erhöht worden , so daß Stuttgartdamit heute an der Spitze der deutschen Großstädte mar¬
schiert. Zur Zeit ist das Angebot an Milch reichlich, undder hohe Milchpreis wäre nicht mehr zu halten . Da hilftder bündle rische Abgeordnete Körner , der die aus
Händlern und Produzenten bestehende agrarische Milchver¬einigung leitet : er empfahl den Milchgenossen schäf¬ten einen Milch streik , sie sollten die Milchlieferung nachStuttgart für einige Zeit einstellen . Die Bauern wolltenaber ihre Milch absetzen, und so mußte schärfer vorgegangenwerden . Die Vereinigung macht jetzt den Lieferanten (Ge¬
nossenschaften usw . ) zur Pflicht , Freitag den 30. und
Samstag den 31 . August, so wenig wie nur irgend mög¬lich Milch nach Stuttgart zu liefern . Und die kon-
servativ-üündlerische Presse, die ihren Lesern dauernd über
Zurückhaltung von Vieh durch Händler auf auswärtigenMärkten berichtet , schweigt sich über dieses ihr so nahe¬liegende Analogon in Stuttgart aus .

Oehringen , 30. Aug . Der wnrttembergischeWeinbauverein hält seine diesjährige Herb st Ver¬
sammlung am Sonntag den 8 . September hier ab . Aufder Tagesordnung stehen u . a . Aussprache über die dies¬
jährigen Erfahrungen in der Bekämpfung des Heu- undSauerwurms , Mitteilungen des Reg.-Rats Schmidt-Oehr-ingen über den Weinbau im Bezirk Oehringen, Wünscheund Anträge.

Göppingen , 28 . Aug . In der hiesigen Textilindu¬strie ist eine Lohnbewegung eingetreten, die in der
Mechanischen Buntweberei am Stadtbach bereits zum Streikder Spuler und Rollerinnen geführt hat . Die hiesigenTextil-Fabrikanten haben sich nun mit der MechanischenBuntweberei solidarisch erklärt und insofern die allgemeineAussperrung angekündigt, als sie zunächst den in den Bunt¬webereien beschäftigten organisierten Arbeitern Hie Kündig¬ung überreichten . Die Aussperrung wird perfekt werden,wenn der Streik in der Mechanischen Buntweberei am Stadt¬
bach bis zum Kündigungstermin nicht beendet ist .

Ulm , 30 . Aug . Eine praktische Erfindung ,die berufen sein dürste , manches Menschenleben vor der
Vernichtung zu bewahren , hat ein hiesiger Handwerks¬meister gemacht. Er hat ein Blume ngitter konstru¬iert , das sich in wenigen Sekunden in eine Rettungs¬leiter verwandeln läW und so bei ausbrechenden Brän¬den einen Weg zur Rettung bietet . Das Geräte , das unter
de'4 Bezeichnung „Selbsthilfe " in den Handel gebrachtwird , wird als hübsches zierliches Blumengitter außer¬halb der Fenster angebracht . Wenn an einem Haus die
Fenster aller Stockwerke solche Gitter haben , läßt sich mit
wenig Handgriffen durch Herabklappen der Gitter eine
ununterbrochene Leite , von oben bis unten Herstellen ,die durch Anbringen von Streben an die Wand einen
festen Halt bekommt. Ms Leiter ist das Gestell bis zu40 Ztr . Tragfähigkeit erprobt . Die hiesige Feuerwehr Hotbei einer Prüfung der Vorrichtung recht günstige Er¬
fahrungerl gesammelt.

Ehingen a T , 30 . Aug . Tie Amtsversammlung Gat
gestern nach mehr als achtstündiger Debatte durch Stichent -
scheid des Vorsitzenden, Regierungsrat Quinten ) , der
Oberschw äb ischen Ueberlandzentrahe zuge-
stinrmt mit der Bedingung , daß diejenigen Gemeinden ,die bereits Elektrizitätswerke besitzen , zur Haftung nicht
herangezogen werden können. Nunmehr haben von 15
Amtsversammlungen neun zugestimmt.

Nah und Fern .
Ei« Musterknabe.

Ein lljähriger Bursche von Fellbach , der am 10.August mit 18 Mark Krankengeld seines Vaters ourchge-
brannt ist, streicht immer noch im Lande herum. Vor 10
Tagen tauchte er plötzlich bei Verwandten in Tüngen -
tal bei Hall auf, gab 2,50 Mark Reisegeld und ein Geschenkab , das er , wie er log , im Auftrag der Eltern zu über¬
bringen habe und meldete sich bei den Erstaunten auf vier
Wochen Ferienurlaub an . Da die Verwandten Argwohn
schöpften, schrieben sie den Eltern . Bevor Antwort zurück¬kam, war aber der Bursche über Nacht plötzlich wieder aus¬
gerückt. Nun tauchte der junge Landstreicher in Groß¬
gartach aus und stahl hier einem ihm bekannten Bür¬
ger, den er mit seinem Besuche beehrte , 40 Mark . Der
Betreffende wandte sich nun an die Eltern um Schaden¬
ersatz und meldete den Vorfall der Staatsanwaltschaft .

Brand- und Unglücksfälle .
Aus Rottweil wird berichtet : Als der nach Ulm

versetzte Eisenbahnsekretär Funk , der seine neueStelle ani Montag antreten sollte , von seiner Aöschieds-feier durch einen Freund nach Hause begleitet wurde, sagteer in der Nähe seiner Wohnung zü diesem : „Siehst Du,so erschieße ich mich einmal." Er hatte sich den Revolverauf die Brust gesetzt , dieser ging los und Funk verwundete
sich lebensgefährlich .

In Reudern OA. Nürtingen ist die Gastwirtschaftzum „Löwen" mit der dazu gehörigen Scheuer vis aus denGrund niedergebrannt.
In Unterspeltach kroch am Donnerstag dem Knecht

Otterbach eine Mücke ins Ohr . Er mußte wegen hoch¬gradiger Entzündung zur Operation nach Stuttgart ver¬
bracht werden .

In Oberalfingen bei Aalen wurde der 4jährigeKnabe des Bergmanns Haas von einem Automobil über¬
fahren und schwer verletzt .

In Rosen selb OA. Sulz hatte der Monteur From¬mer von Jsingen , der sich mit seinem Rad auf der Heim¬fahrt befand , das Unglück, die Frau des Schäfers Schu- I
macher zu überfahren. Die erst seit einem halben Jahr '

verheiratete Frau erlitt einen Schädelbruch und war eine
Viertelstunde darauf tot .

Der 14 Jahre alte Friedrich Stippler , Sohn derWitwe Stippler auf der Gaal bei Kirchheim (Ries ), wurdebeim Futterschneiden von der Transmission erfaßt und
furchtbar zugerichtet . Beide Beine und ein Arnewurden dem Bedauernswerten abgeschlagen .

Heimweh unv Trauer.Aus Mannheim wird uns berichtet : Das hier be-
dienstete 17 Jahre alte Dienstmädchen Marie Joß ans
Schwäbisch Hall machte Donnerstag abend durch Ein¬
nehmen von Lysol einen Selbstmordversuch . Siewurde in schwer krankem Zustand im Friedhofspark auf einerBank aufgesunden und nach dem Krankenhaus gebracht . DasMotiv wird in Schwermut wegen des Todes ihres Vaters
gesucht.

Ein Kino -Opfer.Ein 16jähriger Zögling einer Budapest er Bürger¬schule, Dionys Kowalik , wollte zum Zweck einer kine-
matographischen Aufnahme von dem 25 Meter messendenhöchsten Pfeiler der Franz -Josef-Brücke in die Donau sprin¬gen und erklomm den Pfeiler auf der die Brücke haltendenKette, bevor ihn die Polizisten daran verhindern konnten .Man ries nun Feuerwehr herbei , um den Burschen herab¬zuholen . Um die Aufnahme interessanter zu gestalten , war¬tete Kowalik, bis die Feuerwehr versammelt war, und warf
sich dann, als man ihn fast erreicht hatte, in die Tiefe.Er sprang aber so unglücklich, daß er sich m der Luftüberschlug , mit dem Rücken auf das Wasser aufschlug undspurlos verschwand .

Spie ! und Sport .
Friedrichshafen , 30. Aug . Gestern abend wurde eine

Flugfahrt mit dem Apparat des Oberingenieurs Ko¬ber über den See bei Manzell ausgeführt , die als wohl¬gelungen bezeichnet werden kann . Auch konnte mau deut¬
lich sehen, wie der Flugapparat von der Höhe auf die Was¬serfläche des Bodensees herunterflog und , über dem Wasser¬spiegel daherschwimmend , wie ein Schlitten in die Man -
zeller Halle hineinfuhr .

Frankfurt a,. M., 30 . Aug . Das Luftschiff „Vik¬toria Luise " ist heute nachmittag um 3 .45 Uhr mit 6
Passagieren zur Fahrt nach Baden - Oos aufgestiegen undhat um 5.05 Mannheim und um 5 .50 Ur Karlsruhe pas¬siert. Das Luftschiff ist um halb 7 Uhr in Oos glattgelandet und war 10 Minuten später in der Halle ge¬borgen .

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick .

Ta die Ultimoregulierung so gut wie als erledigt gilt,nahm die Börse zum Schluß der letzten Berichtswoche eine
außerordentlich feste Haltung an . Zwar ist aus dem An¬
lagemarkt von einer Erleichterung der Geldver -
hültnisse noch nicht viel zu spüren, da die fest verzins¬lichen Anlagewerre ihren bedauerlichen Rückgang fortsetzteu,aber auf dem Bankenmarkt herrschte ebenso wie im Ver¬
kehr mit Schisfahrtsakiien eine wahre Haussestimmung. Es
ist zuzugeben , daß die Aktien der führenden Bankinstitutein letzter Zeit etwas vernachlässigt wurden, da die Sveku-lation ihre Vorliebe den Montanwerten zugewender hatte.Auch verlautet mit großer Bestimmtheit, wie schon vor achtTagen erwähnt, daß bereits jetzt den Jahresabschlüssen nichtmit viel Zuversicht entgegengeblickt werden dürfe. Für die
Schiffahrtswerte annimieren fortgesetzt die hohen Einnahme--
ausweise . Dagegen kam es auf dem Markte der Kohlen -und Eisenaktien zu Gewinubegleichungen, die teilweise aufden Kursstand drückten. Nachstehend die wichtigsten Kurs¬
veränderungen : 3proz . Reichsanleihe min 0,30, Z '/sProz . min.0,20, 3VsProz. Württemberger min . 0,10—0,70, Iproz . min.0,05, Tarmstädter Bank plus 1,40, Nationalbank plus 2,10,Diskonto Commandit plus 2,45 , Dresdener Bank plus 3,25,Handelsanteile plus 4,85, Deutsche Bank plus 5,05, Canada
Pacific plus 1,70, Hansa Plus 3,80, Lloyd plus 1 , Hapagplus 7,25 , A . . E. G . Plus 2,40, Siemens u . Halste plus1,60, Daimler min . 1,50, Rombach min . 0,40, Bochum min.0,60, Rheinstahl min . 0,90, Hösch min . 1 , Harpen min.1,35 , Otavi min . 1,60 , Phönix min. 4,10, Gelsenkirchenplus 1,35, Deutsch Lux plus 1,50 , Wulle min. 0,40.Die Getreidemärkte waren sehr fest infolge der
schlechten Witterung , die allenthalten schwere Ernteschädenhervorriefen und auch mit Rücksicht auf die höheren For¬derungen der amerikanischen und russischen Exporteure. Wei¬
zen zog in Berlin 5— 6 M , in Newyork 2—3 Punkte an.Die Berliner Roggenpreise hoben sich um 2—3 M , Ha¬ber hat um 6— 7 M angezogen .

Der Kaffeemarkt war unruhig und neigte zurSchwäche . Der Streik der Dockarbeiter in Santos machteweiter keinen Eindruck mehr, dagegen wurden spekulative Ma¬növer in Brasilien sehr beachtet, weil man einen Zusammen¬bruch der Haussee befürchtete . Nach einigen aufgeregten Ta¬
gen beruhigte sich der Hamburger Markt wieder, schloß aberimmerhin mit einem Rückgang um 1 — 1) 4 Pfg - , die Ncw-
yorker Termine schlossen 14—7 Punkte niedriger.Das kühle und regnerische Wetter hat, nachdem es langeZeit dem Stand der Rübenfelder genützt hatte, nun auchauf dem Zuckermarkte Befürchtungen hervorgerufen, die
sich insbesondere auf den Zuckergehalt der Rüben erstrecken .In .Magdeburg hielten sich jedoch die Kursschwankungen zu¬nächst noch in engen Grenzen, zumal da schließlich wieder
stärkere Hoffnungen auf trockenes Wetter laut wurden. DerBaumwollmarkt war ziemlich ruhig . Die Baissiers hiel¬ten mit ihrem erwarteten Vorstoß zurück im Hinblick aufdie Tatsache, daß das Ernteprodukt Heuer später als nochverfügbar wird. Immerhin gaben die amerikanischen unddie Liverpooler Terminpreise um 10— 15 Punkte nach . DerGarnmarkt hat sich an Umsätzen etwas gebessert und inden Preisen wenig verändert. Das gleiche gilt vom Tü¬chermarkt .

Kchlacht- Vieh-Markt Stuttgart .
29 . August 1912 .

Grohvieh : Kälber : Schweine:
Zugetrieben 153 439 917Erlös aus Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen. 1 . Qual-, von 103bislv7 Kühe L. Qual von 75 . 852 . Qual ., . — , — S . Qual . 55 .. 95Bullen ' c. Qua! ., .. Ul) . 93 Kälber 1 , Qual. , .. 119 . ' lüb. Qual. , „ 84 .. 89 ü. Quai .1 192 . > 10Stiere u . Jungr . 1 . .. '. »3 „ IW 4. Quat. .. 95 . 191:. Srual . , 9'« „ 192 Schweine 1. . 8b , 863. Qual. . .. 95 . 98 Qual. , 82 . 84Küpe . - „ 78 . 89

Verlaus des Marktes : Mätzig belebt .



Lokales .
Wildbad . 31 . Aug . 1912 .

* Wie wir in der Donnerstag-Nummer mitteilten ist
der Luftballon, welcher am Mittwoch nuferere Badestadt
überflog, nichtjbei Weilderstadt sondern bei Stuttgart gelan¬
det . Es ist der Freiballon „Köln" , welcher am genannten
Tage vom Flugplatz Metz zu seiner 100. Fahrt aufstieg .
Führer war Oberleutnant Stollwerk , Mitfahrer Oberleut¬
nant GierSberg, Leutnant Reinke und Ingenieur Groth.
Die Fahrt ging über die Vogesen nach dem Schwarzwald
zu, wo nach neun Stunden die Landung, wie oben erwähnt ,
bei Stuttgart erfolgte.

LömZI . Lur -2re1i6Ll>6r
'WiläkLä .

Nonius , tl«n 2 . September ,
3 '/-—4 ^/- Mr (^ iiIsAso).

1 . ^.älou-Narsod Doinovks

2 . Ouv. „^Ipbonso u . Rstrslla." Sobubort
3 . Dublin Walror Dabitrk^
4. s . Dsr ^Vanäsrsr Di«6 8vbubort

b Dss Röaigs Oroaaäisr « , Disä pivbtolbsrgsr
5 Stiiäontsulioäsr , Potpourri Roblwann
6 . ^.äolöllon-polka pabrbavb

abonäs 5—6 Isbr (Rurplat/.)

1 . Di « V^ aobt am Rbsin , Narsvb Ilsrrmann
2 . Ouv. „Dis 8tumms von Portiei" ^ nbsr

^ bsrt
V? ag >, «r
öts ^orbssr
kabrbavb

korisnrsison , lValror
Pilger -Obor u . Di«6 an 6« n ^ bonästsrn

pragmontv a „Uorästsrn"
Ooäsokblättobon , Polka

Dienslux äen 3. September
vorm . 11 —12 Dbr (IliLkkallsl .

Oboral : Vom Himmel bovk 6a komm iok bsr
Ouv . „D^mont" Leetbovon
krausn ^vurä«, lValrox Strausa

4 . a . Romane!« blobül
b . Nonänaobt-Dioä Sokumann

5 pinal« a . 6 . Op . „Dorsls^
" Nsuäslssobu

6 . Violllsbobon, Zlarurka Rrvwsor
3 ^s bis 4 '/

'
s llbr ( Z.nlsgsn ) .

1 . Lruis- lHarsob Illüblbsrgsr
2 . Ouv . „Rolsenwilbls " Roiosigor
3 . ^Vsiämanns 6ub« I, Ouärili« Ilvrrmanu
4. Da Paloma Vr ^ llior
5 . Dontsobo Dioäsr , Potpourri lOimsek
6 . Rlsin - iknne - ^lari« , Röoinlanäsr 6««s«I

^ bonäs im Kgl . liur -8aal .

^benä-Lonrert

Druck und KerMa der Btrnh . Lot» a.nnsL«en Buchkruckerot
in MildSad. — Bscantwortlich: >. «einbardt das«M

8l1l8M - Lü8V
Lü

VMM - M !

6ro88 « ^ usivabl ! Vis6ii ^ 8t K « 8i « llt « kreis « !

WM
" Svsiel »ti 8 « o 8 odne LaakL ^ Lns !

"
WM

l7in L êneiAten Lesucb bittet
» C iL N « 8 vI » » N «

Mv1 § -L3 .rlLtrLL86 96 - ^

Bekanntmachung .
Wegen ungünstiger Witterung wird daS

Kinver - Feft
us Mnze» mWt ».

Stadtschultheistenamt:
Baetzner .

Vergebung von Bauarbeiten.
Zum Neuba^ eines Doppelwohnhauses der Herren Gustav und Fritz

Hammer , hier , haben wir die
Gipser - , Schreiner - , Glaser- , Schlosser - , Maler¬

und Tapezierarbeiten
im Akkord zu vergeben.

Die Unterlagen liegen in unserem Bureau, Hauptstraße 159, hier,
bis

MM , den 4. W. IN? , aieM ß Wr
zur gefl . Einsicht auf , woselbst auch die Offerte in Prozenten des Ko¬
stenvoranschlags ausgedrückt, am gleichen Tage bis spätestens abends
7 Uhr abgegeben werden wollen.

Wildbad , 31 . August 1912.
Die Bauleitung :

Stadtbaumeister Striebel und W . Hildeubraud , Architekten .

Vergebung von Bauarbetten.
Zum Neubau einer Villa der Frau Fr . Kiechle , hier , haben wir

die
Grab-, Beton - und Maurerarbeiten, Zimmer -,

Schmiede- und Flaschnerarbeiten
im Akkord zu vergeben.

Die Unterlagen liegen auf unserem Bureau, Hauptstraße 159, hier,
bis

Mittmch . b» 1 Zch. M . M § li W
zur gefl . Einsicht auf , woselbst auch die Offerte , in Prozenten des Ko¬
stenvoranschlags ausgedrückt, am gleichen Tage bis spätestens abends
7 Uhr abgegeben werden wollen .

Wildbad . den 31 . August 1912 .
Die Bauleitung :

Gtadtbaumeister Striebel und W . Hildeubraud , Architekten .

«luwslonHolä - 8 i 1bor - u . Nokolwareii ,

M -tüil kükller, ?1srxdsiiii , ü^!

d
M

keleknn 482 Xenroinienstin .sse 8
81 kt 8 LiilFrutF von in :

FF»»< F - un6 FU«»F»»« ckFr F»r , Ir « »«A^ »» , FF»»»«»F „ v< /«, », ,
FF, „ v^F», », , 1 » »»» F//, »» »F^ » »»

, ^r» ^F »/ » «F/> »» FF» » » » »» 6 FF« »», «»»- r Fk» rc«rr«»» ,
^ t« M»» » » »^»» unä ^ «»/ »» , »^» »tFF» » r ^ » »» , - F - », »v , 5,

rlniAknvmmkn :
dörren- uuä vLMöuuLreu iu SolL uuä LH^sr . ( prim « Werk« , mobrj . oaraa.)

8 pv 2 in 1 itLt :

LpLrte kräseMrU^el für VerlodunZen, ttoekLkiwn unä
80N8UA6N 3.886

iu H.
'
.xLLcL-8i1ds7 . sc^t Lil'bsr. OolL uuä ^uwöleu .

Mr üvtkiiprs nuä bLlslnirt« : kkslkkkk, FiolLki -8vrviki;e,
^ rlt'klrlnlsülrp , ^nräinikrps eie .

kinlinnk von ^ ltZolä nach ^Ilsilber su stöeststkn kieisou .

.SM - -MD

2 .50 bis 3 . 50
2 —

1 Uosten
DqMettkleiöerstoffe

früher Mk . 1 .50 bis 1 .80 2.— bis 2.50
jetzt Mk . 1 . - l .50
Ferner gewähre auf sämtliche

ÜLüM-klöjäerÄEe
in farbig

18 bis H Prozent Mott.
rn . vosrrl »

Gasthaus zur Krone
mit Gartenwirtschaft direkt mit dem Walde verbunden

(Futzwez Wildbsd -Calmbach.)
UnterzeichmOr hält sich den verehr! . Kurgästen und Touristen Wild¬

bads bestens empfohlen . — Geräumige Lokalitäten. Schöner großer
Saal . — Reine Weine Vorzügl . Export-Bier, hell und dunkel aus der
Brauerei Sinner, Grü -wi . kel. — Kalte und war ,ne Speisen
zu jeder Tageszeit . Kaffee — Reelle Bedienung. - Schöne Zimmer
für Luftkurgäste. — Pension zu mäßigen P - eisen . — Bad im Hause

Stallung.
Der Besitzer I . Kroll.

Amglichks Mrthkntkr
MM Keule abend "P8Z

M tBn Wall
Schwank in 4 Akten v . C . Laufs.

Verlor «» !
Ein
8 i 6 ^ 6 ! rinK

X . w .
Abzngebeil gegen Belohnung

nm .

3 Wierblilltiit Fiisstr
mit Tiirle

— je 200 Liter faßend —
Fra« Vollmer Ww .

Hauptstraße 117 .
Ein

Uääobvn
wird zur Aushilfe gesucht.

Wo ? sagt die Redaktion. s99
La.u1.86luiiL - Vt6Mp6l

empstehll K. HY . Molt .

Idsluntei ' i'ie kts
INs ^kotle Kristin pennuntLI ^ icbl
1 . vee viL^ NLedLltliet, xsdiläets Itlann . 2 . vor e^ ckwete Xsuk-

msnn . 3 . O^ 8LLnIides.mle . 4. l>ss 6vmnLstua »r Dss keol-

MwNLSium . 6 . o ^ OderreslLetiuIe . 7 . Das LMeurisntso - Lxsmeo.
8 . Ois kökers kläa^dLnsokuIs . 9 . vie lpmaels8vkule . l0 . vi«

klittvlsvkullekrerprÄkunK . 11 . Ltnjätwi ^ - k'rsivillixen - krükllnk.
12. vor kräpsesnä . 13 . v «r lMIitLpcknvLNee . 14 . vie 8tuöien-

»ostLlt . 15 . Vas 1« krerillll8d^ L»minar . 16 . Oss I,yrvum oäsr
UöNsre I,ekreeionen -SemjnLr^<̂ t. Los HooseevLtorium . OILnr-

Urtotßv . Orosss 8Lmir0 >̂ <A von nnci ^Insriivnnungs -
snttrsidsn icosenntos.

VorÄlgUoksr ktrrLp^ ör clsn vndsri -ioubssn vtssvnrvkLttlielien
I,ekrsllstLl1en , ckckr bis ins kleinste ns.okgvd^int isr . SebneUo.

ßrüncUinbe sivbsrs Vordsrsituox »rck priikduLsn - L^ pnrnis
6vr bobnl^ck̂ oslnn knr cksn 8obul - unci k' nnknnro ^ iokd. 6 «st«s
ölirtol ^ckur Lrwsi'bunß «insr gscUs ^nnnn LückniiA ^ ul sltsn
<^sbiot .vn (Iss Wissens . - ^VnsisblsssncknnAsn bsrsia *^liß»^

Lsrux xssen Kleins monstlleke leilrLkinneeo .
Koooess ckt Usvdkvla , Vvrlax , I^ots «lLio 8 <l «

UovllbLvd-UrLNvrot
ocr kn88pk»ä r?rim lVol le . o 15 Minuten vom kaknbok oo

Aufgang bei der Herrenhitfe oberhalb des Bahnhofes .
Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu errufe"-

Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtig
Matten, angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyUW

Waldgkländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarten .

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.
Restauration. Reine Weine

Telephon 36 Besitzer : Josef Wetzel-
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